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Sprache unfähig. Literaten, die schludern:

«grösser, wie der Andere», meinend: grösser

als der Andere; die hangen mit hängen
verwechseln; die schreiben: wenn er gehen

würde, würden wir Ruhe bekommen; die

nach Und den Satz umstellen u. a. m. kommen

als Mehrer der Sprache nicht in Frage.

Hoffen wir auf einen kommenden grossen

Dichter, der die notwendig gewordenen

neuen Wörter im Einklang mit dem Sprachganzen

von ihrem Ding oder Begriff aus bildet

(statt von kauderwelschen Umschreibungen

her) und der die ersonnenen Worte

mitsamt ihren möglichen Zusammensetzungen

zuerst in Prosa und Vers laut und leise

erprobt und Ehrfurcht vor der Sprache hat

und sie kann und liebt.
Denn: verlottert die Sprache, verludert

ihr Volk. Hornusser.

oiijerat auê oem Sd). 23. bom ©.:

Unfere etliche grauen bejeugen, roo mmt

fidj oertrauensboll Liinroenben rann, für
fofortige Befreiung bon unferem fcb/lotreu

giauenleibeu, roie Seiften» unb 9label«

brüd)e, loaê aud) unheilbar fdjeint: Qft

ärjtlid) empfohlen unb bas patent befiel

allein @. ber neueften grfinbung ber

23aubagen, loo mau fid) perföntict) tjin»

roeniben muf]."
*

Slttê einer 3-5<3e'mug:

gräulein roünfd)t 3tat uub %ai bort

gutfituierter, gebilbeter 5ßtTförtlidt)fcit. -
Offerten unter C£t)iffxc g 2406 au bie

?tnnoncen=s2tbteilung."

poffeutlidj finbet fid) eiu gebilbeter 9tater

unb ein gutfituierter Säter.

*
8luJ einer SBieuer Leitung:

Steuereinnehmer 3EboIf Dîeier gibt be-

fannt, bafe feine ©attin Suife nidjt ben

gemeinfamen §auêf)alt berlaffen hat, loie

er eë infolge eiueê Qfrrtumê legten Sonn»

tag angezeigt t)at."

oit ber SBädtrjeitung bom 7. gebr. ftel)t

folgenbes $nferat:
@efud)t: burdjauê felbftäubiger Äortbt»

tor, in alien Seiten ber fionbitorei ge=

ioacfjfeit."

ïlîufj ber 33urfd)e loirtlid) fo juclerfüfe fein?

*

SJteiner bereiten Äunbfdjaft u. Stamm»

gäften 5111- gefl. ®enntuië, baf] id) feit

bem 15. bê. unter ber 5R a u f nummer

37.85 au bas ï)iefige gernfprcd)netj an»

gefd)Ioffen bin ..."
©in gemûtlicb/eê SBtigti.

PRESSE
PRESST

Einer aarg. 3eituug entnehme iri) folgerttbcn

Slktterberidrt:

Anfangs allgemeine 3unar)me ber 33 e »

böllerung, fbäter totale SRtefoerfri)lägc

31t erwarten."
Ghtt fo! 33aterlaub, fannft rul)ig fein! $d)

babe biët)er nid)t gemußt, baf; fid) unfere

Meteorologen mit berlei Singen befaffen.

*
Lieber bie 9ïebe ÏOhtffoliuië bor ben 33ür=

germeiftem lefeu mir iu einer oftfdjto*ij.

Leitung:
gerncr ftüuben Maßnahmen $ut 35er

toenbung beê Ueberfrfmffeê ber SBeinernte

bon 1928 bebor, ba fecfjë bië fieben §eî=

toliter unbertauft blieben."

Äein gäßlein entgeht SË^GM Singe!

Der Ant
empfiehlt die guten

Tliermac-Pastillen

bei Husten,
Heiserkeit, Schluckweh
und stimmlichen
Indispositionen. Sie lösen
den Schleim und
lindern den Hustenreiz.
Erhältlich in Apotheken
und Drogerien à Fr. 1 .75.

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

Preisliste Nr. 38 mit Abbildgn.
Kraus und verschl. an Eheleute.

Alle Sanitätsartikel nnd
Gummiwaren.

P. Hübscher, ZUrich
Wühre 17 (Weinplatz)

Deinem Magen
Deinem Blut tut
Fabr. Meyer-Stapfer, Locar

nur gut Bitter Ticino"!carno. m m

Blut bildend
reinigend
verjüngend
wirkt der echte

Anker-Sarsaparill
Unser dreifacher Kräuterauszug stärkt den Magen, reinigt,
verjüngt und vermehrt das Blut. Wir garantieren tür
ein unschädliches und doch sicher wirkendes, reines
Naturprodukt von angenehmstem Geschmack. Fr. 7.50

große Flasche mit Schutzmarke Anker.

Dr. Richter & Cie., Ölten

(WM»*-'./

So erbarmungslos werden Sie morgens geweckt
nun müssen die armen Hühneraugenfüfje wieder

in die Schuhe.
Warum kaufen Sie sich bloij nicht Lebewohl"?*

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene HUhn eräugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring fiir die Zeben und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr. «
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Lprscke unkskig, Litersten, äie sckluäern:

«grösser, wie àer àâere», meinenä: grösser

sis cier snäere; ciie ksngen rriit ksngen ver-
veckseln; ciie schreiben,' veau er geken

vüräe, vüräen vir kìuke bekommen; äie

nsck Iinä äen 8st? umstellen u. m. kom-

wen sis délirer äer Lprscke niclit in Lrsge.
Uokken vir suk einen lcommenäen grossen

Oickter, äer äie notvenäig gevoräenen

neuen Vi/örter im Linlclsng mit äem Lprsck-

gsn^en von ilirem Ding oäer öegrikk sus bil-
äet sststt von Icsuäervelscken limsckrei-
düngen lier) unä äer äie ersonnenen Vi/orte

mitsamt ikren möglicken ^ussmmensetTungen

Zuerst in ?ross unä Vers lsut unä leise er-

probt unä Lkrkurcbt vor äer Lprscke bst

unä sie ksnn unä liebt,
Oenn: verlottert äie Lprscke, verluäert

ikr Vollc, blornusser.

Inserat -aus dem Sch. B. vom B.:
Unsere etliche Frauen bezeugen, Mo man

sich vertraueusvvll hinwenden kauu, für
sofortige Befreiung von unserem schweren

Frauenleiden, wie Leisten- und Nabel¬

brüche, was ouch unheilbar scheint: Ist
ärztlich enipfohlen und das Patent befitzt

allein E. H., der neuesten Erfindung der

Bandage», wo mau sich Persönlich

hinwenden muß."

Aus einer Z.-Zeituug:
Fräulein wünscht Rat und Tat von

gutsituierter, gebildeter Persönlichkeit.

Offerten unter Chiffre F 2406 au die

Annoncen-Abteilung."
Hoffentlich findet fich ein gebildeter Rater

und ein gutsituierter Täter.

Aus einer Wiener Zeitnng:

Steuereinnehmer Adolf Meier gibt

bekannt, daß feine Gattin Luise uicht den

gemeinsamen Haushalt verlassen hat, lvie

er es infolge eines Irrtums letzteu Sonntag

angezeigt hat."

^u der Bäckerzeitung vom 7. Febr. steht

folgendes Inserat:
Gesucht: durchaus selbständiger Kondi

tor, in allen Teilen der Konditorei

gewachsen."

Muß der Bursche wirklich so zuckersüß sein?

N.-Z.":
Meiner verehrten Kundschaft u. Stamm-

gästeu zur gefl. Kenntnis, daß ich seit

dem 15. ds. unter der Rauf nnmmer

37.85 an das hiesige Fernsprechnetz

angeschlossen bin..."
Ein gemütliches Beizli.

Ciner aarg. Zeitung entnehme ich folgenden

Wetterbericht:

Anfangs allgemeine Zunahme der

Bevölkerung, später lokale Niederschläge

zu erwarten,"

Gut so! Paterland, kannst ruhig sein! ^et,

liabe bisher nicht gewußt, daß sich uusere

Meteorologen mit derlei Tinge» befassen,

»-

Ueber die Rede Mussolinis vor deu

Bürgermeistern lesen wir iu einer ostfch>v»iz.

Zeitung:
Ferner stünden Maßuahmen zur Ver

Wendung des Ueberschusses der Weinernte

von 1928 bevor, da sechs bis sieben .Hek¬

toliter unverkauft blieben."

Kein Fäßlein entgeht SEINEM Auge!

Iljkrmac-kaLtlüeli

Heiserkeit, Scniuckven

Positionen. Sie lösen
cien Scnieirn unci Iin-
clern clen rtustenreiz.
friiiiitlicli in ^potdeken
unc! Drogerien à fr. 1 .7S.

Reklame ist klnei-gis,
Vvi-woià sis!

frei^iiste »Ir. Z8 mit àdbilclgn,
»-rsi.s unci verscdl. ->n iZneieute,

k». Niàc-no-, Ill'IvI,
vViiNr- 17 (Weinplà»

oslnsm ivisgen
Dsinom vlut tut nur sm viîter lieino"!
Mut

wirkt clsr sckits

Unser cireiiàcner Kriiutersusiug stärkt cien IVIsgen, rsirilgt,
vsrtllrigt unci vsrrrisiirt ciss Mut, Wir gsrântieren itir

»isturizrc>ciu><ì von ängenedinstem Lescdmsck, fr, 7,dv

vr, kiciiter « Lie., «Ziten

/

Zo erdarmusKSlo» veràei» 8le morgen» Kevecikt
«un niu»»eo Äle arme» HüanersuKeillfülße vleâer

to Äle 8<I>ube.
VVârurn ksuikea 8te »lck bloh »lcdt I-edevonI"?*

» (Zeroeint ist naturlicli c!»s berlldrute, von vielen âerzten
einplonlene li<unnoraugsn » l.sii>s«onl mit ciruckmilciernciein
f>I-ring liir ciie Zeven unu I.vov«oni»vaIIenscnsiosn iür ciie
fuiZsodie. IZlecnclose <8 lM»stes) fr. I.2S, erdiiltlick in ^potneken
unci Drogerien.

Nekmen Lie bitte bei lZestellungen immer sui äeo «lVebelspslter» Le-ugl I>II5LrIk.8?^I.'I'rII< 19Z0 lì «
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